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New Ulm und Umgegend 

— An, Samstag Abend spielte die Von 
covbia Pand im («crmatt Park. 

— Herr (5 b. Hcnscl ooti Milsoid verlor 
am (vreitag tin werthvolles Pferd an der 
Distemper. 

— Das freundliche Besicht des A>crrn An 
ton Kotton von Albin begegneten wir in 
unserer Stadt, tfr ist wohl und munter und 
stet« sn einem Scherze geneigt. 

— Her Ludwig Älcffmann von L'afayette 
hat sich entschlossen eine Scheuer 60 bei 82 ;n 
bauen und ist die Maurerarbeit von Herrn 
(Sari Schröck übernommen worden. 
. — (tin Bruder der.nan I.Stamm, cin,var= 
titer von Illinois, kam hier auf besuch an, 
und sah sP»e Schwester nach 35 fahren baß 
erstemal wieder. 

— Herr 51. Blauchard muffte seine Cfficc 
nach dem Vvoiuu V'o. '^ank-Gebäude eine 
Treppe hoch verlegen, da man am Freitag mit 
dem Abreiße» beö Winklerschen V*cbäube3 
begann. 

— Tas Ungeziefer in den (Zarten wird ;« 
einer Plage. Tauseiide, ja Millionen von 
Raupen und sonstigem Ungeziefer sind daran 
Cbft; und Waldbänme z!l entblättern. Wenn 
wir nicht bald Regen bekommen, so wird die 
Ratuv ein gar trauriges Aussehen bekommen. 

Am Samstag Abend ist Unterhaltung 
in der i tiriilmllc. Die Mädchen werden in 
ihren glänzenden Antigen austreten, um ver­
schiedene ,\ret= und Crtmungssiibuiigcu imter 
Mufttbegleilnng auszuführen. 

— Brown bounty hat keine eigenen Straf-
liitge im (iouiiti) Gefängnisse. Die Anwe­
senden sind länmttlich auä 'Jiachbar-^oiinticd. 
Dies ist gewiß cut ausgezeichnetes Zengniß. 
Kann ein anderes d'ounty solches aufweisen ? 

— Am Aicitctg began man mit dem Abtra­
gen besaite Peusylvania Hotels und Winkler-
scheu Hauses. Sie waren jet?t gewiß keine 
Zierde der Stadt. 

— Herr V. B. Krook, unser Comity Audi­
tor, ist Familienvater geworden indem ihn 
seine Gemahlin am Montag mit einem baits-
backigen löchtercheit beschenkte. Mutter und 
Kind sind wohl. Mit diesem fröhlichen V*r-
eignisse ist Herr Joseph '^ogel («roßuater ge-
worden, nnd wird vor Freude und Stol; 
wohl seinen Spazierstock irgendwo vergessen. 
Wer wird aber auch nicht stolz Großvater zu 
sein. Wir gratulircn Allen recht herzlich. -

— Wie die Oteit Präger Musik 'Sand zur 
(Reitling kommt, sieht man daraus, wo man 
sie überall hinbestellt. Am Samstag mußten 
sie die Wirtschaft des Herrn O'arl Stengel 
von dem Nordwestern Hotel Helsen einweihen, 
am Montag Nachmittag spielten jie in der 
Jägersruh? nnd am Abend beim Balle in 
Schmuckers Tivoli und am nächsten Sonntag 
sind sie voit der jicro lllnt Brewing (5o. zur 
Einweihung engagirt. t?§ sind aber auch 
lauter „seiche Kerls" das. 

— Park l5on$trt der ttit» Band am Sonn­
tag Nachmittag von 4 bi« 0 Uhr. 

— Herr Peter Seifert von Siegel machte 
der Druckerei einen angenehmen Bestich am 

— Herr Jacob Pfenning« nebst (Gemahlin 
sind am Freitag von ihrer Reise nach den 
Westen zurückgekehrt. 

— Am Dienstag vormittag wurden die neu-
Samstag. Komm' öfters. Peter! i j gelegten Röhren det Wasserwerke einer Probe 

_ Herr Varl Prahl von Vottemvood wutde nnterworfen. die fieZ ausgezeichnet bestanden, 
am Dienstag in der lutherische» Kirche mit — Wir vernehmen, dast Herr Benedikt 
Frl. Ida Vggert getraut. Der Fortschitt ! Waibel. Sohn des Aler. Waibel fr. von Vot-
gratnlirt. Varl! 

— Herr A. Pretzer nebst («cmahlitt von 
Vbtn sahen sich am Freitag tmitre Druckerei 
an. Herr Prever brachte Bich nach biefer 
Stadt. 

— Herr 3. B. Schmid nebst O'cmahlin 
kamen am Samstag von Springfield 
Perwandte» nnd Freunden die 

tonwood, der vor mehreren Monaten nach 
Vaiiforuicu ging, sich kürzlich dort, in Voiivel, 
verheirathet hat. Wirgratuliren. 

ESST Man vergesse nicht die Fair des i ur-
ner-DainenvereinS, welche am Sonntag in ber 
Turnhalle erössnet unb auch am Sonntag 
andauern wird .Die schönsten nnd kostspie-

field, um bei i ligsten Sachen kotmnen da zur Vertheilung 
lastf-i«- - »ud die Voncordia wird zur Verschönerung 
*' i mit tvÄM i/ftmi hnifvArt»!! ^JiClU . . .  v  ,  ,  . . . . . .  . . . .  .  m i t  i h r e n  f r ö h l i c h e n  W e i s e n  b e i t r a g e n  

tage znznbnttgen. xsohu beabsichtigte sich , jjpvfle)fc die Tage nicht. 
auch Vorbeeren beim Schießen und Kegeln zu 

9tm Samstag Abned geben die Damen 
«in elegantes Nachtessen, mit Tafelmusik, be­
stehend ans den pikantesten nnd delikatesten 
Speisen, die wohl feiten auf den Tafeln der 
höchsten Machthaber zu finden sind. Kein 
Besucher sollte so eine Gelegenheit entgehen 
lassen. 

— Letzte Woche brannte das Pferd des 
Herrn Vhas. Stube durch, daß Bngy in 
Stücke zerschmetternd. Vier Iungens snhren 
damit an ber Eagle Mühle vorbei, wo sie eben 
mit Sprenkel-Versuchen beschäftigt waren. 
Das Pferb scheute, machte eilte plötzliche Wen-
buitg und wars die Iungens aus dem Bngy. 
Die ersten Worte des kleinen Stnbe, nachdem 
er .sich ans dem Stande gesammelt, waren: 
„Wo ist mein Hut? Wo ist der Fuchs? Sonst 
fam Alles mit heiler Haut davon. 

— Die Milwaukee - Stadttheater - gesell-
fchast verließ New Ulm am letzten Samstag, 
nachdem sie auf vielseitiges Verlangen ein 
weiteres Stück, „Die Vhre", ein Stück, so 
recht aus dem Leben des Volkes gegriffen, ant 
Freitag in gewohnter meisterhafter Weife 
spielte. Wir finden nichts zit fritisireu, beim 
jedes Stück war eben vollkommen. Wir 
müssen hier noch erwähnen, daß die Zivi-
schenpansen an den ersten Abenden in schöner 
Weise durch Musikvorträge der Herrn Wm. 
Pfänder jr., Fred. Pfänder und Fran Fred 
Lehitke unb am Freitag Abeub bitrch Frl. 
Iba Koch, ausgefüllt würben. Um es kurz 
zu sagen: wir hatten eine recht genußreiche 
Woche. 

— Am Samstag morgen starb Frau Bern-
Harb Vetter von West Newton im Wochen­
bette. Vs ist bies eilt sehr trauriger Fall, 
welcher bie Sympathie ber ganzen Vomuite 
erweckte. Vrst 36 Jahre alt, sonst rüstig unb 
miuttcr raffte sie ber unerbittliche Würgengel 
aus ber Mitte einer zahlreichen Familie, 
eilten tranerubcit Watten mit sechs unmün­
digen Kindern hinterlassend. Die Perstor-
bene war eine allgemein beliebte Fran, welches 
auch die vielen Thränen der Leidtragenden 
bewiesen. Sie wurde am Montag unter sehr 
zahlreicher Begleitung auf dem Friedhofe in 
West Newton zu Grabe getragen. Möge die 
Zeit dem Hinterbliebenen Gatten und den 
mutterlosen Kinderchen Linderung in ihrem 
tiefen Wehe bringen, was wir ihnen vom 
tiefsten Herzen wünschen. Die Verstorbene 
möge aber sanft ruhen. 

— DaS Picknick am Montag in der Ja« 
gersruhe war eine äußerst gcntiithlichc Bege­
benheit. Jeder unterhielt sich auf feine Art 
aufs Beste, unb bie lustigen Weifen ber Neu 
Prager Musik Banb brachte so manches zarte 
Fußchen in Bewegung, zumal im neuen Ge-
bättbe bie schönste Gelegenheit zum Tanzen 
war. . Den Glanzpunkt machte aber tut streitig 
bas Kalb. Es war nicht Icbcttb, mib auch 
kein golbeitcs Kalb, fonberu eilt gebratenes. 
Die Iägersfraueit verstehen es Alles so schntack-
hast herzurichten unb bem Reporter würbe 
eine ganze Keile zu Theil, die er auch nach 
hartem Kampfe und mit Beihilfe von zwei 
Verbündeten glücklich bezwang> Die Ge-
sangsbrüder ließen ihre fröhlichen Wald- unb 
Jagdlieder ertönen und nach bem Schlüsse 
auf hcm Heimwege wurden den Herrn Adam 
Pfeifer und Carl Hauenstein recht nette 
Stäbchen gebracht. ' Es war in der That 
ein schöner Nachmittag und Abend. 

erwerben. 
Großes Vonzert am Samstag Nach­

mittag iii der Turnhalle. Neben diesem Ge-
ttuiie 'werben verschiedene BolkSjpiele aufge­
führt. Preiokegeln und PreiSschießeu finden 
ebenfalls statt nnd sind wohl die interessante-
steil Preise ausgestellt. Was ? düVfeit wir vor 
derhaiib nicht sagen, aber unbedingt soll Nie-
maitb versäumen babei zu sein. 

— Herr Frank Dittbenner kehrte am Sam­
stag von einem Besuche am Vif River zurück, 
tmb Machte 600 Stück junge Pine- unb Ler-
chenbäume mit, die er bei seiner Wohnung 
anpflanzen wird. Vr hat dieses Jahr schon 
700 gesetzt nnd will sich nach und nach mit 
einem Tannenwalde umgeben. 

— In einer gewissen Wirthschaft findet 
man Folgcitbcs aus einer Tafel aufgeschrieben: 

.Vs ist nicht mehr, möglich nichts aufzu­
schreiben, 

Wenn wir wollen gute Freunde bleiben; 
Darum trinke Jedermann, 
Was er nur trinken kann, 
Wenn eis auch nicht bezahlen kann. 

— Daß es eine sehr miihfamcArbeit sein muß 
Bich vom i'ande nach ber Stadt zu treiben, 
beioeißt, daß ber Hannes von ber Lake, unge­
fähr 9 Meilen von hier, mit Donnerstag sein 
Vieh lostrieb unb erst am Freitag hier ankam. 

— Um allen Plackereien ein Vitbe zu 
machen, beschlossen mehrere Farmer im west­
lichen Sigel auf eigene Unkosten eine Brücke 
über bcn kleinen Vottoiiivoob zu bauen. Sie 
werden bamit nächste Woche beginnen. 

— Ant letzte» Freitag verschiffte Herr Varl 
Stiibe 1600 Stück junges Rindvieh nach Da­
kota. VS war in ber T hat ein großartiger 
Geschäftstag, und die Straßen unserer Stabt 
wimmelten ordentlich von Fuhrwerken und 
Farmern. 

— Herr Jos. Beitfcrt, der mit dem Abtra­
gen des alten Vouuty Gebäudes beschäftigt 
war, siel letzten Donnerstag vom ersten Stock­
werke herunter und verschnitt sich die rechte 
Hand derartig, daß er ärztliche Hülfe suchen 
mußte. 

— Herr L. Zschuncke beabsichtigte seilten 
46ften Geburtstag in Schmuckcrs Tivoli ganz 
im Geheimen zu feiern, aber die Neupragcr 
Musik Bande bekam auf irgend eine Art Winb 
und brachte ihm borteiuStänbchen zur großen 
Uebcrraschuitg bes Geburtstags-Kinbes. Wir 
gratulircn nachträglich. 

— Wir hatten am Samstag das Vergnü­
gen die Herrn Fred Kunze von Prairieville 
und Bangatz von Lettvcttroorthoin der Stadt 
begrüßen zu können. Elfterer hatte letzte 
Woche seilte schwere Noth mit der Bekämpfung 
des Feuers, welches vom Winde von einem 
Strohstocke zu feinen Stallungen und dem 
Fruchthause hingeweht wurde. Vr hatte das 
Glück dasselbe bcmeifterit zu können, bevor es 
beträchtlichen Schaden verursachte. 

— So wie man uns sagt, kann Binde-
schnür in New Ulm billiger gekauft »Verden, 
wie ans dem Staatszuchthause. Für Ma­
nilla verlangt man hier 12 Cents, wenn es in 
größeren Quantitäten gekauft wird. 

— Unserem Voitgrefjittanu dem Acht­
baren John Lind, sprechen wir hiermit 
unseren Dank aus für die recht interessanten 
Voitsiilar Berichte von letztem Februar und 
März. 

— Herr I.Saner starb Donnerstag Nacht u. 
wurde seilte Leiche am Samstag nach West 
Newton zur Beerdigung gebracht. Der St. 
x\oscpl)6ucreiit begleitete dieselbe bis zur Brücke 
über den Miitnesota-Fluß. Herr Sauer war 
ein alter Ansiedler von West 'Newton, wohl-
habend, und seit mehrere« Jahren in unserer 
Mitte. Möge er sanft ruhen. 

IM" Zu den vielen Anziehungspunkten bei 
der Fair am Samstag und Sonntag wird auch 
das Zelt der reisenden Wahrsagerin Zuleika 
gehören. Die liebeburstciibeit Alt- unb Jung 
gesellen, so wie bas schöne Geschlecht sollten 
nicht verfehle» sich von beti zarten Haitbeii bes 
einem egisptischen Klima entsprungenenZigeit-
nerkinbes ben Schleier ber Zukunft lüften zu 
lassen. Eine echte Ziczeuiterin unb bas, was 
sie wahrsagen wirb, nichts wie reine, wahre 
Wahrheit. Versuchet es einmal. 

— Am Dienstag letzter Woche begaben sich 
mehrere Bürger unserer Stadt nach Spring­
field, um bort Vorkehrungen zu treffen, eine 
neue Bank im Verein mit bortigen Bürgern 
ins Leben zu rufen. Die Bank wird eine 
Thatsache. Das Stammkapital soll $25,000 
fein. Folgenbe sinb bie Aktieninhaber: aus 
New Ulm John Sinb, W. A. Krook, Dr. J. 
L. Schoch, Iac. Klossner jr., A. Blaucharb, 
Gebrüber Grone. Aus Sleepy Eye Wm. G. 
Frank. Ans Springsielb Schmib unb Lehrer, 
Schmib unb Ochs uitb Dr. J. V. Rothen­
burg. W. G. Frank wirb ber Kassierer der 
Bank, welche, am 15. Juli erössnet wirb. 

— Mit Bebanern müssen wir bas Hin-
schöben eines langjährigen Frennbes unb all­
gemein geachteten Bürgers berichten. Es ist 
bies Herr .tau. Roßkopf. Obwohl im 76fteu 
Jahre, war er boch vor Kurzem noch rüstig 
unb ging pünktlich seinen Geschäften nach; 
aber eine starke Erkältung warf ihn aufs 
Krankenlager, von bent er nicht mehr auf­
stehen sollte. Am Freitag Morgen erlag er 
ber Krankheit unb würbe am Samstag Vor­
mittag unter sehr zahlreicher Betheiligung auf 
bem katholischen Friebhofe beigelegt. Herr 
Roßkopf war in Baiern geboren, von wo er 
vor vielen Jahren nach diesem Lande aus­
wanderte. Er sorgte treu uud redlich für 
seine zahlreiche Familie, und bei allen Kam-
psen behielt er stets seinen Humor. Friede 
seiner Asche! Den Hinterbliebenen unser tief-
gefühltes Beileid. 

— Beim Preiskegeln im Turnhalle Park 
am Sonntag Nachmittag gewann der Turn-
Ichrer den ersten Preis, eine silberne Uhr, nnd 
VI). Roth den zweite», eilte Meerschaum -Zi­
garrenspitze. Bei dem Preiöschießen gewann 
John Lilla den Riste» 

— Der Vä;ilicu Verein wird am 30. und 
31. Mai Abends Unterhaltungen in der 
Uiiioiihallc geben. 

— Nächsten Sonntag wird das neu ge-
baute Vlub Haus der Farmer von Milford 
eingeweiht. Vs ist beschlossen worden, daß 
sie die Fcstlichfeit%ttr unter sich nnd einigen 
eingeladenen Frctmbtn begehen. 

— Nach fünfjährigem Beschluß ber Groß-
Juried unb der Vouuti) Vommissäre wird jetzt 
endlich ein netter Fnßboden im Gefängnisse 
u.Vourtzimmcr gelegt werden. Es geht lang« 
fam, aber es geht doch. Die Gebrüder Sehet-
pekahnt haben den Vontrakt. 

— General Adjutant Mullen setzte in sei-
iter General Order No. 4 die Lagerzeit in 
Vamp „Lake Vitt?" für das zweite Infanterie-
Regiment unter Voiiiiuando des Vol. Jos. 
Bobleter die Tage vom 18. bis 27. Juni an. 

— Die Allianzen von Brown Vouuti) wer­
den ein großes Picknick am 13. Juni in jbe-
ria abhalten. Fiäulein Vv« McDonald und 
der achtb. Jgu. Donnelly sind eingeladen 
worden, um Ansprachen zu halten. 

— Letzten Donnerstag wurde ein Arbeiter 
au den Gräben für bie Wasserrohren vom ein­
fallenden Sand bis an den Hals verschüttet, 
aber, ohne weiteren Schaden von seinen Kame­
raden wieder herausgeschauselt. 

LA" Wer Glück fische» will, wird Gelegen­
heit bei der Fair finden seine Geschicklichkeit 
zu versuchen. Die schönsten und kostspielig­
sten Sachen können aus dem vorhandenen 
Teiche gefischt werden. 

— Herr Johlt Hanenstein beabsichtigt, nach­
dem das Office-Gebäude hergestellt ist, sämmt-
liche Gebäude mit elektrischem Lichte zu ver­
sehen. Zu dem Zwecke will er einen entspre­
chenden Dynamo anschaffen, den das vom 
Fifchdainm abfließende Wasser treiben soll. 
Fortschritt, John! 

— Beim Scheibenschießen der Schützen­
division am letzten Sonntag in der Jägers­
ruhe kam es zu folgendem Resultate : John 
Lilla die goldene Medaille; I. B. Schmid 
von Springfield, die silberne; I. Hanenstein 
der 3te; Gust. Goetsch ber 4te unb Theo. 
Müller 5te. 

— Auf Eiitlabung versammelten sich am 
Samstag Abeub bit alten Vcttheibiger von 
New Ulm in ber Turnhalle, um über Ein­
weihung bes Sioux Denkmals am Gräber-
schmückungstage sich zu besprechen. Sie 
organisirttn sich unb wählten Herrn Vhas. 
Wagner zum Präsibeitteu unb Herrn Geo. 
Jacobs zum «Schriftführer. 

Nach längerer Debatte würbe beschlossen, 
baß es bie Ansicht ber alten Ansiebler uttb 
Vertheibiger von Nero Ulm ist bie Uebergabe 
unb Einweihung bes Denkmals bis zum 
August zu verlegen, bei es bis zum 30. Mai 
nicht fertig gestellt werben kann, unb den 
Hecker-Posten von diesem Beschlüsse zu benach­
richtigen. Beschlossen, die Organisation auch 
fernerhin beizubehalten. Vertagung. 

Das Museum der Attcrthiimer der 
Welt und selbst des Mondes werden bei der 
Fair zu sehen sein. Man vernachlässige ja 
nicht zu erscheinen. 

— Bei einem Spaziergange nach dem Ufer 
des Minnesota hatten wir die Gelegenheit die 
großartigen Veränderungen au der Cagel 
Mühle in Augenschein zu nehmen. Das dritte 
Stockwerk ist fertig gestellt und ist mau daran 
die verschiedenen Maschinerien einzusetzen. 
An dem Baue des Lagerhauses, welches 30 
bei 72 feilt soll, arbeitet man fleißig. Am 
Dienstag Vormittag wurde die Mühle zum 
Stillstand gebracht, da man mit den Verän­
derungen im Maschinenräume, der auch ent­
sprechend vergrößert, wird eine neue Dampf­
maschine eingelegt, die' großeZErsparniße zu 
machen verspricht. An dem neuen Brunnen, 
der vortreffliches, weiches Wasser liefert, wird 
eilt Hydrant angebracht. Der Dampf-Con-
densor wird 17 Fuß tief gelegt und muß 2000 
Gallonen Wasser die Minute aus bent Flusse 
ziehen unb sie bort wieber abgeben. Kurz bie 
Veräitbcrtitigeti unb Verbesserungen sinb 
großartig uttb wir bcwuitbcrn nur ben schar­
fen Geist, ber all bieses leitet unb besorgt. 

Die Eagle Mühle erportirte ungefähr 
40,000 Faß Mehl nach Englanb, unb ist eben 
roteber barmt 0 Earloabs nach Lonbou zu Ver­
schissen. Ehre beit Leitern bes Geschäftes! 

— Am Samstag Abend wurde die 
Miliz Emnpanie A von Jnspektions-
General C. S. Bunker und Lt. Col. G. 
W. Wcad inspizirt. Es waren 40 
Mann anwesend. Die Waffen- und 
Marschübungen wurden mit einer solchen 
Präzision ausgeführt, wie mam fie nur 
von Veteranen erwarten könnte. Die 
Haltung sowohl, wie die Ausri'lstung 
wurde untadelhaft befunden. Man sieht, 
was es bedeutet, wenn der Hauptmann 
mit feinen Offizieren selbst tüchtig in der 
Kriegskunst geschult sind und die Mann-
fchaft in steter Uebung erhalten. Capi-
tan A. Steinhäuser und die Lieutenants 
L. B. Krook und Buschert haben sich 
große Verdienste um die Coinpanie erwor-
ben, und eine offizielle Bestättigung die­
ser Thatsache wird wohl nicht ausbleiben. 
Ehre, dem Ehre gebührt. 

— Endlich, endlich etwas Regen am Dien 
stag Mittag. 

— Die Amerika» Erpreß Office wird dem 
Vernehmen nach in irgcitb ein ^'okal an ber 
Minn^sotastraße verlegt werben. Das ist eine 
Nothwenbigkeit nnd darum ganz vernünftig. 

— Tie Besucher bei der Fair des Tnr-
ner-Damenvereins werden die vier Zah-
revzcitctt aufs glänzendste repräsentirt 
finden, und können sich Artikel darnach 
kaufen. 

— Herr Bernhard Ranwnler von West 
Newten feierte letzten Sonntag seinen 08stcn 
GebnvtStag in Gesellschaft seiner 0 Kinber. 
Der Tag seiner Geburt war auch Pfingstsonn-

i tag. / 
1 — Der Vontrakt für bad Fundament des 
! MaschincnhmiseS und eine Zistern von 1,000 
! Barrein würbe von ber Eagle Muhle ait H. 
1 Häufchen für $2,000 vergeben• 

i Papa Metzke beichte wohl, baß er mit ber 
j fortschrittlichen Vittioickelimg in seiner Nach­
barschaft auch gleichen Schritt halten muß 

I unb hat btther in seinem Garten einen elegan­
ten Pavilon gebaut, der ein halbes hundert 
Gäste bequem aufnehmen kann. Bei dem 
gemiithlicheit Platdiitfcheit findet man stets 
neben den feinsten Getränken, die 
freundlichste ^Unterhaltung. Der junge 
Nero entwickelt ganz besondere Vigeufchaften, 
und ist es ganz spaßhast anzusehen wie er ein 
Glas Bier verlangt und csj auch austrinkt. 
Das Hiiitdle ist gar gescheit, und wenn es 
weiter so fortmacht, wird eS ohne Zweifel noch 
zum Professor bringen-

— Wir sind augenblicklich mit beinahe elek­
trischer Fiitsteruiß beglückt. Das Licht einer 
Talgkerze ist etwas feines, nnd man zündet 
Lampen an, um das elektrische Licht zu finden 
Wo happert's ? 

Neue Anzeigen. 

Achtung Farmer! 
Die Cottonwood Sub-Allianz wird 

ihre nächste Versammlung am Samstag 
den 23. Mai Abends 6 Uhr ht Theodor 
Möhrs Wohnung abhalten. Stimmt-
liehe Mitglieder sollten erscheinen, da 
Wichtiges vorliegt 

B .  M a r s c h n e r ,  S e k r .  

Fleths Samen! 
No. 1 Flachs Samen, garantirt rein 

von wildem Sempf, zn haben bei 
D. Krussendors, New Ulm. 

Große Fair 
veranstaltet von dem 

Turner - Damenverein» 

— in der — 

T u r n -  H a l l e ,  
— am — 

Slamstag u. Sonntag den 83 . u. 34. Mai. 

Programm. 
1. lijcii. 

1. Cuetrlört, „Ptteccttl" > 

8. ("tinischttS Cuarictt, „Moonlight will come 

agnln" Thompson 

Frau McKilinck, Frl. Rehseid, Herr Pros. 

:1t. Nir, und Herr Wm. Koch fr. 

8. Ailher-Tolo Krl.Isrida Hanenstein 

4. Gemischter Vljor 

5. Vorclci Üteifltn Midchenklasse 

(1. selection Norma T. H. Orchester 

S. Thcll 

1. Cuetthirc, Heyden 

3. Gemischter Chor 

8. FlSIe»-«oIo Theo. Mehle 

4. Quartett 

Frau F. Denke, Fris. Louise, Frieda, und 

(hnuia Hauenstein. 

5. Qnartett, „Dichter und Bauer" Mozart 

Mozart String Quartett. 

(5. Plastische wilder : 
.(tain und Abel. Meiiclau« mit der deiche des 

PatrocluS. EainpsonS ^csange»»ahi»e. 

YnafottsWrupiic. 

Eintritt jum <5on,ert und Tanzkriinzchen 
»S Cents; «iildcr l.'» vcut». 

Nachbarn, leset dies! 
Ilir luifit, daß der Äianil, welcher ein Kind photogra-

phiren kann, auch andere phoiographische Arbeit zu be-
meistern im Stande ist. Meine ipcjiallifit ist Kinder-
Photographircn. Ich mache die Arbeit in allen ^röften, 
vom tleinsten Bilde bis zu jenem in Ycbcnäariiftt zu de» 
alten, billigen Preisen. Alle Arbeit ist garantirt. 

I. F. Crowe«, 
:>iudolphi'S Wcbihide, eine Treppe hoch. 

New Ulm, - - »Um 

Pionier 
Sa t t l e r  -  Geschä f t  

— von — V 
August Ouense. 

Diese« wohleingerichtete Oieschäft ist mit allen in da» 
Fach «inschlagenden Artikeln aus das reichhaltigste ausge-
stattet. Alle Arten von Sattlerarbeiten, insbesondere 
Pferdegeschirre, Sättel und Kummet» werden ans« Soli­
deste ausgeführt, „nd Kunden können einer reellen und 
prompten Pediennng versichert sein.. 

Jetzt ist di« Zeit da billig 
zn taufen. 

Der Unterzeichnete bietet dem geehr­

ten Publikum während der nächsten 60 

Tage sein ganzes Lager von E ll e n w a a-

x  t  n ,  f e r t i g e m  K l e i d e r n ,  H  ü -

t  e  n ,  K a p p e n ,  H e r r n  U n t e r -
k l e i d e r n u. s. ro. zu und unter dem 

Kostenpreise zum Verkaufe an. 

Dies ist kein Aprilscherz oder Wind-
Beutelei, sondern eine Thatsache. Kommt 

und überzeugt Euch. 
New Ulm, Minn, den 8. April 1891. 

C. Baltrusch. 

Farmer Aufgepast! 
Vollblut Poland China Schweine, so-

wie Flachssaamen, rein vom Mustard, 
zu haben und nachzufragen beim 

Verm. Friton, . 
Sleepy Eye, Mi««. 

Henningsen und Kiesel 
Deutsche Apotheker. 

Nachfolger von 0*. Noos. 

ffitty Drug Store. 
Farben! Farben! Farven! 

Die größte Auswahl in der Umgegend zu den^ 

billigsten preisen I 

Oele, Firnifie, Fensterglas. 
Wir garantiren unseren Kunden Zufriedenheit. 

Droguen, von reinster Onalität. 
Recepte werden mit größter Gewissenhaftigkeit 
ausgefertigt. 

HENNINGSEN UND KIESEL. 
Post-Offic<Mock. 

F. X. Scblumpberger, 
— Händler in 

< 

den berühmten Rock Island B. D. Buford Kornpflügen, Jackson Wagen 

Yankee Heurechen, Empire Mäh- und Ernte Maschinen, sowie auch in Fenzdraht, 

Futter-Steamers, Bindeschnur und Nock Island Pflügen. 

Alle Waaren werden zu billigen Preisen verkauft und garantirt. 

Ecke »er Broadway und »te« R-rdftratze. 

Uen? Ulm, Minn« 

Bier-Brauerei 
— des 

Zyhn Hauenstein.  
Carl Hanenstein Geschäftsführer. 

New Ulm, ' Minn. 
Durch vorgenommene Vergrößerung der Brauerei und Verbesserung der Mas 

'chineric sind wir in den Stand gesetzt der großen Nachfrage nach unserem allge-
mein beliebten Bier in jeder gewünschten Quantität sofort zu entsprechen und uns 
'crert Kunden die vollste Zufriedenheit zu bewahren. 

Das Flaschen-Bier Department ist unter der Leitung des Fritz Behnke, der 
alle Stufträge aufs Land oder in der Stadt punktlich besorgt. * 

John Hauenstein« 

August Schell's 

Bier-Brauerei, 
©tto ScheU, Geschäftsführer« 

New Ulm, Minn. 
Unser Bier, das sich der größten Anerkennung erfreut, wird überall in Stadt 

und Land auf Bestellung versandt und Aufträge finden ihre prompte Erledigung. 
Flaschenbier zum Familiengebrauche wird auf Verlangen ins Haus geliefert. 

Aug. ScheU. 

C. Wagner, 
Händler in — 

Möbeln und ZngehSr. 
Eine große Auswahl von Tapeten, Carpets, Bilderrahmen 

u. s. w. beständig an Hand. 

Leichenbestachmg eine Spemlitiit. D 
- ü 

Minnesota Straße, New Ulm, Minn. 

H e n r y  R n d o l p h i ,  
Ecke Minnesota und 3ten Nordstraße. 

New Ulm, ' Minn. 
Wünscht die Aufmerksamkeit des geehrten Publikums auf sein äußerst reich-

haltiges Lager von z * . 

Schuhen und Stiefein 
svr Herrn, Da««« unb Jhitbtr ju lenft«. . Ich bin im»«r ieflrtBt «ti*e Xunbcn besten» jnftitbtn jn stelle», s«»«hl 

in Hinficht «uf Güte der M«»re», »ie «iebri»« Pxetse «nb ersnche be»tz«lb Alle, die irgeid eine» «rtikel in diese« 

$e*<l*e«*en, »ei mit ,»r,«s»«che» »d «eine iv«»ren »nd Preise,« «ntersnitze«. ehe st« »tiefe ««*«#• 

*S« *rti*e**t«rl«tte* wri» »«»»r«t«re» »mck«» pt»«tch««d p,sried»»st«I«»d «MHesttzr». 


